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Die illegale Abkippung an der Schurenbachhalde muss entfernt werden
„Essen steht AUF“: Keinesfalls unbedenkliche Werte
Das Wahlbündnis „Essen steht AUF“ warnt vor einer Verharmlosung der illegal abgelagerten Bodenmassen an der Schurenbachhalde. Die am 16. Juli veröffentlichten Zink-Werte erster Bodenproben entsprechen der Bodenklasse Z2. Die Werte der umweltschädlichen polyaromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) übersteigen sogar mit 25 bzw. 26 Milligramm pro kg den Z2-Grenzwert von 20 mg/kg. Ein so belasteter Boden schreibt einen „eingeschränkten Einbau mit technisch definierten Sicherungsmaßnahmen“ vor wie mit der Betonit-Abdeckung beim Krupp-Park. 
„Es ist schon sehr verwunderlich, dass hier 50 000 t Boden meist unbekannter Herkunft wochenlang abgeladen und sogar bearbeitet werden kann, ohne dass Umweltamt oder Baubehörde davon etwas mit bekommen,“ kritisiert AUF-Ratsherr Dietrich Keil. Darunter ist auch Boden aus dem Abtrag des Bahndamms der Rheinischen Bahn an der Rüselstraße in Altendorf. Im Bebauungsplanentwurf von 2008 wurden dort Verunreinigungen mit Schwermetallen und PAK benannt und eine Gefährdungsabschätzung festgelegt. 
„Ich kann mir nicht vorstellen, dass man dort die notwendige Sorgfalt hat walten lassen, wenn solches Bodenmaterial jetzt wild abgekippt wird“, so Keil weiter. Ab 800 m³ Bodenbewegung müssen Nachweise geführt werden, woher und wohin Boden verbracht wird. Laut Ratsbeschluss sollte ein Teil des alten Bahndamms im Krupp-Park verwendet werden. Die darüber hinausgehenden Mengen sollten fachgerecht entsorgt werden. „Wie kann dieser Boden dann an der Schurenbachhalde oder auch an der Hafenstraße landen? Er darf dort keinesfalls offen liegen bleiben“, fordert Keil - und weiter die Offenlegung aller Bodenproben an der Rheinischen Bahn und eine lückenlose Dokumentation der Bodenverbringung.     

Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung

Dietrich Keil
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